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Heuweiler wird
Partner von
Badenova
Beteiligung an „Kompas“

HEUWEILER (ast). Als 59. Gemeinde
wird Heuweiler zum 1. Januar 2012
dem kommunalen Beteiligungsangebot
„Kompas“ des Freiburger Energiever-
sorgers Badenova mit einer Mindestein-
lage von 100 000 Euro beitreten. „Da-
mit stärken wir unsere Eigenständig-
keit“, freute sich Otmar Maas (Neue
Liste), nachdem der Gemeinderat Don-
nerstagabend mit einer Stimme der Ent-
haltung der Beteiligung zustimmte.

„Die Badenova ist der regionale Versor-
ger, den wir mit der Beteiligung unterstüt-
zen können“, sagte Kämmerer Harald
Binz, der die Vorteile der neuen Koopera-
tion mit der Energiefirma aufzählte. „Al-
lerdings gibt es auch Nachteile, etwa das
wirtschaftliche Risiko und bei dem klei-
nen Anteil ein nur minimales Mitsprache-
recht.“ Finanziert wird die Einlage von
100000 Euro über einen Kredit. „Wir

hätten zwar genügend Erspartes – doch
das wollen wir für das neue Gemeinde-
haus verwenden“, begründete Bürger-
meister Reinhard Bentler das neue Darle-
hen. Zudem sei das Zinsniveau so günstig
wie noch nie. Mit Renditen aus der Kom-
pas-Beteiligung rechnete Binz im Jahr mit
rund 6 800 Euro Erträgen; die Zinsen und
die Tilgung für den Kredit liegen bei rund
4800 Euro. Der Rest könnte, nach Abzug
von Steuern, in den Haushalt fließen. „So-
mit finanziert sich der Kredit aus den Er-
trägen der Beteiligung selbst – wenn die
errechneten Erfolgsaussichten eintref-
fen“, betonte der Kämmerer.

Das Ziel der Badenova ist der Umbau
der Energiewirtschaft, klärt Bentler auf.
Dazu will der regionale Energieversorger
die Kommunen, die entweder ihr Gas-
oder Stromnetz an die Badenova per Kon-
zession vergeben haben, mit ins Boot zu
holen. Neben Heuweiler haben andere
Gemeinden bereits Kommanditanteile er-
worben und sich damit zu Gesellschaf-
tern der Badenova gemacht. Die wieder-
um von Kommunen getragene Thüga-Ak-
tiengesellschaft sowie Freiburg sind die
größten der 15 Altgesellschafter, die sei-
nerzeit die Badenova gegründet haben.
Mehr als 70 Städte und Gemeinden zwi-
schen Hochrhein und Nordschwarzwald
sind nun Eigentümer von Badenova. Ot-
mar Maas (Neue Liste) und Martin Wei-
ner (Freie Wählergemeinschaft) sprachen
weitere Überlegungen der Energiewahl
an. Maas: „Wir sollten uns Gedanken
über eine Photovoltaik-Anlage auf dem
Hallen- oder auf dem neuen Rathausdach
machen. Wir müssen in diese Richtung
der alternativen Energiegewinnung mehr
tätig werden. “ Bentler will dazu ein Ge-
spräch mit den Gemeindewerken Gun-
delfingen in die Wege leiten.

Wegen der Finanzierung der Komman-
ditbeteiligung am Projekt „Kompas“
stimmten die Gemeinderäte einstimmig
über einen Nachtragshaushalt 2011 ab.
Nun beträgt der Schuldenstand der Ge-
meinde Heuweiler 386000 Euro.

Vörstettens Vereinsleben ist intakt
Vereinsgemeinschaft hat bereits jetzt die Veranstaltungen 2012 aufeinander abgestimmt

VÖRSTETTEN (piz). Fest geschnürt ha-
ben die Vereine, Institutionen und Orga-
nisationen des Fachwerkdorfes bereits al-
le Termine für das kommende Jahr. Der
Übersichtskalender wird Anfang Dezem-
ber in alle Haushalte mit dem Gemeinde-
blatt verteilt. Das Damen-Duo Katrin Kie-
fer und Riana Vogt – sie waren 2011 die
Vereinssprecher – wurde abgelöst von
Manfred Kemmler, vom Vorstand der
DLRG. Er wird für das Jahr 2012 An-
sprechpartner für alle Vereine sein.

Dank gab es nicht nur von Bürgermeis-
ters Lars Brügner, sondern auch von Man-
fred Kemmler von den den anwesenden
Vereinsvertretern. „Beide Vereinsspre-
cherinnen haben das Amt recht ernst ge-
nommen und mit viel Charme agiert“, so
der Bürgermeister. Riana Vogt meinte,
„wir haben es gern getan, sind aber doch
auch jetzt erleichtert, das Amt abgeben zu
können, denn oft waren es viele Abende
hintereinander, die wir bei den Vereinen
verbrachten“. Dank gab es für Wilma Ray-
nor von der VHS für die Mithilfe beim
Sommerferienprogramm, ab 2012 wird

dies Beate Becker übernehmen, die Nach-
folgerin von Raynor.

Eine korrekte Kassenführung legte In-
ge Mais-Kemmler für das Jahr 2010 vor.
29 Euro betrug der Überschuss. Einig wa-
ren sich die Vertreter, den Veranstaltungs-
kalender wieder in Denzlingen drucken
zu lassen. Für die Vereine wird der Kalen-
der etwas günstiger, da sich mehr Sponso-
ren gefunden haben. Die Werbung bringt
450 Euro ein. Der Kalender kostet 530
Euro plus Mehrwertsteuer, gedruckt wer-
den 2000 Stück. Als Vereinsbeitrag wer-
den je 15 Euro verlangt. Gut vorgearbei-
tet war bereits der Vereinskalender von
den beiden Vereinssprecherinnen. Es gab
nur noch einige Feinabstimmungen und
geringfügige Änderungen.

Bürgermeister Brügner wollte von den
Vereinsvertretern wissen, wie die „(Neu
–) Bürgermesse“ angekommen sei. Gut,
hieß es, es gab große Resonanz und Be-
geisterung. Schnell war man sich einig,
dass künftig die Bürgermesse alle zwei
Jahre stattfinden soll. Also am Sonntag, 4.
März 2012, findet die zweite Bürgermes-

se statt. Besprochen wurde auch der Ter-
min des Gumbiswinkelfestes im Jahr
2013. Es bleibt beim letzten Augustwo-
chenende vom 31. August bis 2.Septem-
ber. Der Bürgermeister regte noch an, da
der Vörstetter Apfelsaft gut ankommt,
beim nächsten Gumbiswinkelfest Vör-
stetter Apfelsaftschorle in kleinen Fla-
schen abzufüllen und zu verkaufen. Bei
der Sitzung der Vereinsvertreter zeigte
sich wieder einmal das intakte und har-
monische Vereinsleben, das allen Bür-
gern zugute kommt.

Angesprochen wurde noch der Thea-
terabend, der am 6. Januar, 20 Uhr vom
VfR ausgerichtet wird. Ein weitaus größe-
res Problem stellt die Vereinsfasnet dar,
vor allem am Sonntag, die Kinderfasnet.
Am Samstag, 11. Februar 2012, veran-
stalten die DLRG und der Musikverein die
Vereinsfasnet und am Sonntag dann die
Kinderfasnet. Klar wurde, dass die Ver-
einsfasnet steht und fällt mit der Kinder-
fasnet, denn nur mit dieser verdienen die
ausführenden Vereine etwas. Bisher wur-
de die Kinderfasnet seit vielen Jahren von

Britta Pietsch und ihrem Team organi-
siert, doch Pietsch hört auf und Nachfol-
ger haben sich bis jetzt nicht gefunden.
Obwohl schon mächtig gesucht wird. Alle
Eltern mit Kleinkindern werden deshalb
gebeten mitzuhelfen, damit ihre Kinder
auch weiterhin Fasnet feiern können.

Feuerwehrkommandant Sergio Capo-
bianco gab bekannt, dass die Feuerwehr
im Jahr 2013, ihr 75-jähriges Bestehen
feiern kann und zwar vom 10 bis 12. Mai.

„Alle freuen sich auf mehr Platz“
Gestern war der erste Spatenstich für den neuen Werksbau der Schölly Group / Acht Millionen Euro werden investiert
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DENZLINGEN. Am Fastnachtsmontag
gehört es schon fast dazu, dass die Un-
ternehmer Regula und Werner Schölly
auf einem Umzugswagen stehen und
das närrische Volk mit Süßem bewer-
fen. Da ist es nicht verwunderlich, dass
der Spatenstich für das Werk IV auf den
11.11. um 11.11 Uhr terminiert wurde.
Gemeinsam mit den Projektpartnern
der Vollack GmbH, ausländischen Ge-
schäftspartnern und der Belegschaft
wurde gestern der Startschuss für des
acht Millionenprojekts gefeiert.

Aus dem Anfang in kleinsten Verhältnis-
sen ist in mehr als 30 Jahren ein Welt-
marktführer auf dem Gebiet der 3-D-En-
doskopietechnik geworden, der trotz
mittlerweile elf Standorten in acht Län-
dern Denzlingen als Zentrale die Treue
hält. Nicht nur Verwaltung, Vertrieb und

Marketing sind hier geblieben, sondern
auch Produktions- und Servicestätten und
die Ideenschmiede. Von den 550 Beschäf-
tigten der Firmengruppe sind 300 in
Denzlingen tätig und es sollen deutlich
mehr werden: 140 neue Arbeitsplätze
sind angestrebt.

Für diese und die gesamte Belegschaft
braucht es Platz. „Lang ersehnt ist das
neue Werk IV“, so Regula Schölly. Alle
würden sich auf mehr Platz freuen, zumal
gute Rahmenbedingungen im Betrieb
auch zu mehr Erfolg führen würden. In
dem Neubau sollen rund 3650 Quadrat-
meter Produktionsflächen und 1870 Qua-
dratmeter Büro- und Sozialflächen entste-
hen. Außerdem werden 1360 Quadrat-
meter Reserveflächen erstellt. Reserven
für die Entwicklung neuer Produkte, was
die Mitarbeiter herausfordere, um das zu
stärken, was bereits erarbeitet wurde. Im
Moment steht das Unternehmen, das
2007 einen Jahresumsatz von knapp 40
Millionen Euro bilanzierte, vor der welt-

weiten Markteinführung eines neuen,
dreidimensionalen Laparoskopie-Sys-
tems.

„Sie sind die Pioniere von heute“, wür-
digte Rainer Kracht von der Geschäftslei-
tung der Vollack GmbH & Co. KG, der Ent-
wurf, Konzeption, Planung und Ausfüh-
rung des Neubaus übertragen ist, das Un-
ternehmerehepaar Schölly. Sie würden
Verantwortung übernehmen und sich auf
eine sich in ständigem Wandel befindli-
che Welt einlassen. „Um auch in der Krise
schneller als die Mitbewerber auf neue
Anforderungen reagieren zu können, ist
Flexibilität gefragt“, so Kracht. Genau
darauf sei das dreigeschossige Werk IV
auch konstruktiv durch eine flexible Auf-
teilung über verschiedene Ebenen vorbe-
reitet. Außerdem werde es mit Brücken
an die Werke II und III angebunden.

„Wir hätten gerne die bestehende
Stiehler-Halle an unsere Erfordernisse an-
gepasst“, betonte Werner Schölly. Es habe
sich jedoch erwiesen, dass dies nicht

möglich war, so dass das erst im August
1998 eingeweihte Gebäude abgerissen
werden muss. Auf dem 9605 Quadratme-
ter großen Grundstück an der Robert-
Bunsen-Straße werde jetzt ein Neubau
mit 67 Metern Länge, 46 Metern Breite
und 13 Metern Höhe erstellt. Im Herbst
2012 soll der Neubau bezogen werden.
Die offizielle Einweihung ist bereits auf
den April 2013 terminiert.

Bau und Umweltdezernentin Petra
Holz vom Landratsamt überbrachte die
Teilbaufreigabe für die Erdarbeiten. Er-
stellen wird den Bau das ortsansässige
Unternehmen Gerber, das bisher jedes
der Schölly-Werke errichtete. „Wie die
Unternehmer selbst kann auch die Ge-
meinde stolz auf das Unternehmen sein“,
so Bürgermeister Markus Hollemann. Das
Wachstum von Schölly und der Gemeinde
seinen untrennbar miteinander ver-
knüpft und die Gemeinde wolle dem Un-
ternehmen auf seinem Kurs immer ein
guter Partner sein.

ANZEIGE

Manfred Kemmler ist der neue Ver-
einssprecher. F O T O : G R Ä T T I N G E R

Elf Spaten kamen am 11.11. zum Einsatz, als die Geschäftsleitung von Schölly und ihre Baupartner den Startschuss für die Realisierung des Werkes IV
gaben. Angepackt wurde (von links) von Jochen Kandziorra, Harald Haigis, Axel Hofer, Bürgermeister Markus Hollemann, Werner und Regula Schölly,Ger-
hard Herbstritt, Dirk Barten, für Vollack Projekt von Rainer Kracht und Architekt Bernd Kaempgen. F O T O : M A R K U S Z I M M E R M A N N
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